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Früher war alles aus Holz
Mindener Stichlinge 

War früher alles besser? 
In ihrem neuen Kabarettprogramm „Früher war alles aus Holz“
reisen die Mindener Stichlinge gemeinsam mit ihren Besuchern
von der Steinzeit in die Neuzeit. 
War früher alles besser? 
Die Kabarett-Truppe um Birger Hausmann kommt zu dem Schluss:
Der Holzwurm steckt im Gebälk. Und die Zuschauer dürfen sich
auf ein variantenreiches, spritziges Programm freuen.

Mit dabei: Kirsten Gerlhof, Annika Hus, Rolf Berkenbrink, 
Frank Oesterwinter. 
Für den guten Ton sorgt Stephan Winkelhake. 
Regie: Birger Hausmann, Co-Regie Jürgen Juchtmann. 

Belgische Bonbons – Privatgärten in Flandern
Christoph Laade (Landschaftsplaner)

Üppig und vielfältig ist die Gartenwelt Flanderns.
Künstlerischer Formschnitt mit Gehölzen, die mal wie Wolken,
dann wieder erhaben, mal wie ein Bauwerk geschnitten wurden,
zeigen die Nähe zu Frankreich. Spielerische Staudenbeete erin-
nern in Farbe und Pracht an die Niederlande und England.

Themen des Vortrags: Formschnitt, Stauden, Gestaltungstipps

Der Gartengestalter aus Ahaus entwirft Gärten und Stauden-
pflanzungen und organisiert Gartenreisen.

VORTRAG
Donnerstag, 12. April · 20 Uhr
Altstadthotel Versmold
Wiesenstraße 4 · Versmold
Eintritt: 12 Euro
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KABARETT
Mittwoch, 28. Februar · 20 Uhr
Forum der CJD Sekundarschule
Schützenstraße 4 · Versmold
Eintritt: 13 Euro

LESUNG
Donnerstag, 19. April · 20 Uhr
Buchhandlung KRÜGER
Münsterstraße 15a · Versmold
Eintritt: 12 Euro
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Buchhandlung
Bürobedarf

KRÜGER 
Buchhandlung · Bürobedarf
Münsterstraße 15a
33775 Versmold
Tel. 0 54 23 28 01
info@krueger-versmold.de
www.krueger-versmold.de

Stadtbibliothek Versmold
Ravensberger Straße 19
33775 Versmold
Tel. 0 54 23 4 97 76
christa.bruening@versmold.de
www.versmold.de
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Carmen Korn

Joey Kelly

Christoph Laade

LESUNG
Dienstag, 08. Mai · 20 Uhr
Stadtbibliothek Versmold
Ravensberger Straße 19 · Versmold
Eintritt: 12 Euro

Goldrausch 
Krimicops 

Es ist auch manchmal Blut, das glänzt …
Kriminalhauptkommissar Pit „Struller“ Struhlmann ist bedient.
Aber so richtig. Zuerst ist die Leiche in Oberkassel gar nicht tot,
dann muss er sich um den Einbruch in die Düsseldorfer Kunst-
sammlung kümmern, wo doch Moderne Kunst aus dem Irak
wirklich nicht sein Steckenpferd ist. Als man ihm versichert, dass
nichts entwendet wurde, wird er stutzig. Es geht um die Details.
Und um Gold. Gold hat die Menschen schon immer kirre gemacht.
Gerade als Struller sich so richtig in den Fall reinkniet, wird direkt
vor dem Polizeipräsidium ein Flüchtling erstochen. 
Eine turbulente Mörderjagd führt ihn und seinen Ex-Praktikan-
ten Jensen über die Dächer von Bilk, durch stickige, zu enge
Flüchtlingsunterkünfte, zu Krake ins Aquarium und durch viel zu
familiär geführte griechische Restaurants. Sie legen sich mit
den Mitgliedern der SfD an, den Senioren für Deutschland, und
nichts ist wie es scheint, niemand ist der, der er zu sein vorgibt. 
Alles dreht sich um Gold. Struller und Jensen stellen fest, dass
sich ein tödliches Räderwerk in Gang gesetzt hat …

Krimicops

UNSERE EMPFEHLUNG
Töchter einer neuen Zeit/Jahrhundert-Trilogie (Band 1) sowie
Zeitwende (Band 3, erscheint am 25.09.18)

Carmen Korn erzählt die Geschichte einer Frauengeneration, die
gleich zwei Weltkriege durchleben musste. „Töchter einer neuen
Zeit“ ist der Auftakt einer das 20. Jahrhundert umspannenden
Trilogie, ’ein spannender Schmöker, den man in einem Rutsch
durchlesen kann‘ (NDR Kultur).

In „Zeitenwende“, dem Abschluss der Jahrhundert-Trilogie,
spannt Carmen Korn den Bogen vom Deutschen Herbst über
die Wiedervereinigung bis zur Jahrtausendwende.

„Carmen Korn schildert das Leben ihrer Figuren mit einer 
Empathie, als seien sie Teil ihrer eigenen Familie.“

(Hamburger Abendblatt)
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Versmold’18
Zeiten des Aufbruchs (Band 2)
Carmen Korn 

Vier Frauen, hundert Jahre Deutschland – 
Carmen Korns Familiensaga begeistert die Republik.
1949: Die Freundinnen Henny, Käthe, Ida und Lina stammen aus
ganz unterschiedlichen Verhältnissen. Dennoch teilen sie seit
Jahrzehnten Glück und Unglück miteinander, die kleinen Freuden
genauso wie die dunkelsten Momente. Hinter ihnen liegen zwei
Weltkriege. Hamburg ist zerstört. Doch mit den Fünfzigern be-
ginnt das deutsche Wirtschaftswunder. Endlich geht es aufwärts:
Hennys Tochter Marike wird Ärztin, Sohn Klaus bekommt eine
Stelle beim Rundfunk. Lina gründet eine Buchhandlung und
auch Ida findet endlich ihre Berufung. Aufbruch überall. Nur
wohin der Krieg Käthe verschlagen hat, wissen die Freundinnen
noch immer nicht.
Der zweite Teil der Jahrhundert-Trilogie erzählt mitreißend von
der deutschen Nachkriegszeit, den pastellfarbenen Fünfzigern
und der Aufbruchsstimmung der Sechzigerjahre.

NO LIMITS – Wie schaffe ich mein Ziel?
Joey Kelly

Joey Kelly referiert in seinem Vortrag „NO LIMITS –Wie schaffe
ich mein Ziel?“ eindrucksvoll seinen Lebensweg als Unternehmer
und Ausdauersportler, den er mit Ausdauer, Zielen, Willen und
Leidenschaft konsequent verfolgt. Bislang absolvierte er über
40 Marathons, über 30 Ultramarathons, 9 Wüstenläufe, 3mal das
Radrennen „Race Across America“ von der West zur Ostküste
der USA, insgesamt über 100 Marathons, Ultramarathons und
Ironmans, sowie über 100 Halbmarathons, Kurzdistanztriathlons
und Kurzdistanzwettkämpfe. Bis heute hält er mit 8 Iron Man-
Triathlons innerhalb eines Jahres den Rekord.
Es begann alles mit einer Wette... , Ausdauersport als Ausgleich
zu seiner Arbeit mit der legendären „Kelly Family“, die in den
neunziger Jahren große musikalische Erfolge feierte, lehrten ihn
mit absoluter Disziplin, viel Ehrgeiz, zielstrebig seine Ziele zu 
erreichen und sich zukunftsorientiert neue Ziele zu setzen.

VERANSTALTUNGS-TIPP!
Montag, 09. Juli · 19 Uhr
mit anschließender Signierstunde

Im Festzelt bei den Reinert Open 2018
Caldenhofer Weg 21 A · Versmold
Eintritt: 20 Euro (Erwachsene)

15 Euro (Kinder bis 16 Jahre)

Konzeption und Entwurf Stephanie Hitzemann

LESEFRÜHLING WERTHER 33



Frauengeschichten: 
Was ich von starken Frauen gelernt habe
Hubertus Meyer-Burckhardt

„Meyer-Burckhardts Frauengeschichten“ – vom Talk zum Buch
Als Gastgeber einer der erfolgreichsten Talkshows im Fernsehen
hat Hubertus Meyer-Burckhardt eine Erfahrung gemacht: Frauen
werden im Alter eher anarchisch, Männer im Alter eher bedeu-
tungsschwanger. Was bleibt von der Person ohne die Funktion?
Eine Frage, der sich Frauen mit Vergnügen, Männer mit Sorge
stellen. Frauen brechen auf, wenn das Leben die Verabredung
nicht einhält, Männer ein. 
Weisheit und Lebenserfahrung von: Doris Dörrie, Veronica Ferres,
Elke Heidenreich, Leslie Malton, Ina Müller, Ulrike Murmann,
Erika Pluhar, Marianne Sägebrecht, Barbara Schöneberger und
Christine Westermann

Über Meyer-Burckhardts in diesem höchst unterhaltsamen Buch 
versammelten Frauengeschichten steht ein Satz wie eine Überschrift,
er stammt von Barbara Schöneberger: „Ich empfehle zu leben.“

LESUNG
Dienstag, 15. Mai ·20 Uhr
Haus Werther – Saal
Schlossstraße 36 · Werther
Eintritt: 14 Euro (VVK), 

15 Euro (Abendkasse)
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LESEFRÜHLING VERSMOLD 33

Stadtbibliothek Werther (Westf.)
Schlossstraße 36 · 33824Werther
Tel. 0 52 03-88 45 01
stadtbibliothek@stadt-werther.de
www.stadt-werther.de

Lesezeichen
Buchhandlung Büro- und Schulbedarf
Ravensberger Str. 41 – 43 · 33824Werther
Tel. 0 52 03 88 44 63
lesezeichen-werther@t-online.de
www.lesezeichen-werther.de

Pirasol
Susan Kreller

Zwei alte Damen leben in der Papierfabrikantenvilla „Pirasol“: 
Die scheue Gwendolin ist 84 Jahre alt, Witwe und Alleinerbin des
Hauses, Thea ist fünfzehn Jahre jünger und verfolgt einen eigenen
Plan. Als man den vom Vater verstoßenen und seit drei Jahrzehn-
ten verschollenen Sohn Gwendolins in der Stadt gesehen haben
will, versucht Thea, ihren Einfluss zu sichern und vollends das
Regiment im Haus zu übernehmen. Für Gwendolin der Auslöser,
sich zu erinnern, an eine Berliner Kindheit während der Zeit des
Nationalsozialismus, an den Verlust der Eltern und das eigene
Überleben, an einen neuen Anfang mit dem despotischen Papier-
könig Willem, einen Brandanschlag und schließlich an die Verban-
nung des gemeinsamen Kindes. Am Ende lernt Gwendolin, allen
Widrigkeiten etwas entgegenzusetzen – sich selbst.

LESUNG
Donnerstag, 15. Februar · 20 Uhr
Lesezeichen Werther 
Ravensberger Str. 41 – 43 · Werther
Eintritt: 12 Euro (VVK), 

13 Euro (Abendkasse)
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Hans-Jörg Kühne

Hubertus Meyer-BurckhardtAnnette Dittert

Susan Kreller

Claire Winter

Susanne Dohrn

DAS ENDE DER NATUR – Die Landwirtschaft und das
stille Sterben vor unserer Haustür
Susanne Dohrn

In Deutschland ist die Natur doch noch in Ordnung? Weit gefehlt.
Zahllose Wiesen- und Ackerpflanzen, Insekten und Vögel ge-
hörten bis vor wenigen Jahrzehnten ganz selbstverständlich zu
unserer Landschaft. Heute sind viele von ihnen gefährdet oder
schon verschwunden. Je mehr aus Bauern intensiv produzie-
rende Landwirte wurden, desto stärker verödeten artenreiche
Wiesen und Weiden zu Intensivgrünland und vielfältige Acker-
landschaften zu industriell bewirtschafteten Monokulturen. 
Susanne Dohrn zeigt den stillen, aber drastischen Verlust auf,
der sich vor unserer Haustür abspielt, indem sie die bedrohten
Lebensräume und ihre Bewohner eindrücklich beschreibt. Sie
benennt die Beteiligten und stellt Beispiele einer naturver-
träglichen Landwirtschaft vor.

Veranstalter: Die Stadt Werther und die Untere Landschafts-
behörde des Kreises GT

LESUNG
Donnerstag, 08. März · 20 Uhr
Haus Werther – Saal
Schlossstraße 36 · Werther
Eintritt: frei

Dunkle Geschichten aus Bielefeld
Hans-Jörg Kühne  

Wie jede andere Stadt, so hat auch Bielefeld ihre Sonnen- und
Schattenseiten. Dieses Buch widmet sich den „dunklen Seiten“,
zeigt auf, wo es in den letzten Jahrhunderten grausam zuge-
gangen ist, wo gemordet und hingerichtet wurde. Und es be-
schreibt den schlimmsten Tag in Bielefelds Geschichte, an dem
viele Menschen bei einem Bombenangriff starben. Aber es wid-
met sich auch jenen Dingen, die zwar im Schutze der Nacht statt-
finden, in erster Linie aber der Lust und dem Vergnügen dienen.
Und hin und wieder geht es auch unter die Erde, zum Beispiel in
einen dunklen Schacht hinunter, in dem seit 1991 die Stadtbahn
fährt. 
Der Autor Hans-Jörg Kühne lädt Sie ein, Ihre Stadt einmal aus an-
derer Perspektive zu sehen. Stellen Sie Ihre Taschenlampe an und
los geht’s, zu den dunklen Seiten Bielefelds.

Veranstalter: Dorfgemeinschaft Häger

LESUNG
Mittwoch, 14. März · 20 Uhr
Lesezeichen Werther 
Ravensberger Str. 41 – 43 · Werther
Eintritt: 12 Euro (VVK), 

13 Euro (Abendkasse)

London Calling
Annette Dittert

Es ist Liebe auf den ersten Blick, als Annette Dittert 2008 als
Korrespondentin der ARD in London ihre Zelte aufschlägt. Nach
vielen Jahren beruflichen Nomadentums weiß sie sofort: Hier
will ich bleiben. Während ihrer vielen Jahre in der britischen
Hauptstadt hat sie im Fernsehen nicht nur über Politik, Kultur
und Königshaus berichtet, sondern auch immer wieder über die
Eigenarten der Engländer im Allgemeinen und der Londoner im
Speziellen. In ihrem Buch erzählt sie sehr persönlich über das
Leben in dieser wunderbaren Stadt: Über die Leidenschaft zu
ihrem Hausboot namens Emilia, über das Prinzip des englischen
Sich-Durchwurschtelns, über Straßenkünstler, gentrifizierte
Stadtteile, den Bären Paddington – und natürlich den Brexit, der
das Lebensgefühl in der Metropole auch für sie ganz persönlich
verändert hat.

LESUNG
Mittwoch, 06. Juni · 20 Uhr
Lesezeichen Werther 
Ravensberger Str. 41 – 43 · Werther
Eintritt: 12 Euro (VVK), 

13 Euro (Abendkasse)
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LESUNG
Montag, 09. Juli · 20 Uhr
Vor dem Bücherhaus Häger (Open Air)
Bürgerhaus Häger (bei schlechtem Wetter)
Engerstraße 122 · Werther 
Eintritt: 12 Euro (VVK), 

13 Euro (Abendkasse)
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Die geliehene Schuld
Claire Winter 

Berlin, Sommer 1949: Die Redakteurin Vera Lessing hat während
des Zweiten Weltkrieges ihre Eltern und ihren Mann verloren. Sie
will vor allem eines – die traumatischen Erlebnisse für immer hin-
ter sich lassen. Doch als ihr Jugendfreund und Kollege Jonathan
auf mysteriöse Weise ums Leben kommt, wird sie unweigerlich in
seine Arbeit hineingezogen. Jonathan hat Recherchen über ehe-
malige Kriegsverbrecher betrieben. Gleichzeitig stand er im per-
sönlichen Kontakt mit einer jungen Frau namens Marie
Weißenburg, eine Sekretärin im Stab Konrad Adenauers. Vera geht
den Spuren nach, die sie bis in die mächtigen Kreise der Geheim-
dienste führen.

LESE·Frühling
und mehr in

Werther ’18


